
■ 10 Jahre danach 
Erinnerung an erste
Kontakte mit Hand-
werkern aus der DDR 
Zu gleicher Zeit an gleicher Stel-
le – dem ersten Treffen mit Ver-
tretern der SHK-Branche der da-
maligen DDR gedachte man bei
einem Empfang im ZVSHK. Al-
le Beteiligten der ersten Ge-
sprächsrunde zwischen Ost und
West kamen am 22. Dezember
erneut im ZVSHK-Verbandsge-
bäude zusammen. Auf den Tag
genau wollte man in Erinnerun-
gen schwelgen, was damals in
zaghaften ersten Kontakten ent-
stand und nach zehn ereignisrei-
chen Jahren zur Normalität über-
gegangen ist: die Zusammenar-
beit innerhalb der SHK-Ver-
bandsorganisation mit heute 17
Landesverbänden. Als erster
Handwerkszweig überhaupt
suchte man von seiten des ZV-
SHK gleich nach der Maueröff-
nung den Kontakt zu vergleich-
baren Organisationen im Osten.
Ein schwieriges Unterfangen in
mehrfacher Hinsicht, wie sich
schnell herausstellen sollte, denn
zunächst war es längst nicht je-
dem möglich, von West nach Ost
zu reisen. Nur wer sich bereits
im Rentenalter befand, konnte
nach dem Mauerfall zunächst
ungehindert an der immer noch
bestehenden DDR-Grenze ein-

reisen. Der ZVSHK konnte in
diesem Fall auf den heute 76jäh-
rigen Sonderbeauftragten Lud-
wig Ruckelshausen zählen, der
über Verwandtschaftsbeziehun-
gen im Raum Leipzig verfügte
und deshalb zunächst einmal in
Sachsen und Thüringen auf die
Handwerks- und Handelsorgani-
sationen der SHK-Branche zu-
ging. Innerhalb kurzer Zeit fand
man Gesprächspartner. Zu ihnen
gehörten: Bruno Schliefke
(Handwerksunternehmer und
damals Vorsitzender der Ein-
kaufs- und Liefergenossenschaft
des Klempner- und Installateur-
handwerks Leipzig, heute LIM
von Sachsen und Vorstandsmit-
glied des ZVSHK), Paul-Jürgen
Mahncke (damals Geschäftsfüh-
rer dieser Genossenschaft, heute
im Ruhestand) Hans Poetz-
schner (Handwerksunternehmer
und Vorsitzender der Einkaufs-
und Liefergenossenschaft ME-
HAG in Gera, heute im „Unru-
he“-Stand als Sachverständiger)
und Manfred Poetzschner (da-
mals Obermeister der Berufs-
gruppe Gera, heute Handwerks-
unternehmer). „Hilfe zur Selbst-
hilfe“ – dieses Motto wurde da-
mals vereinbart, als man im
ersten Gespräch in St. Augustin
zusammensaß. Von seiten des
ZVSHK nahmen Vorstandsmit-
glied Heinz Rautenberg (damals
auch LIM in Hessen) und Haupt-
geschäftsführer Michael von

Bock und Polach teil. Was den
technischen Standard betraf, be-
trachtete man sich zu damaliger
Zeit in Sachsen keineswegs als
rückständig, wie Bruno Schlief-
ke in einer ersten Pressekonfe-
renz am darauf folgenden Tag
betonte. Jedoch fehle es vor al-
lem an Fahrzeugen und Maschi-
nen, so der Originalton aus den
nunmehr zehn Jahre alten Be-
richten über diese Zeit. Die un-
schlagbare Improvisationskunst
der DDR-Handwerker war eine
solide Grundlage, um mit den ra-
santen Veränderungen der dar-
auf folgenden Jahre Schritt hal-
ten zu können. So wie man die
Vergangenheit an diesem Abend
der Erinnerungen Revue passie-
ren ließ, erschien manche Bege-
benheit unglaublich weit zurück-
zuliegen, andere Eindrücke wa-
ren eher ein Zeichen dafür, daß
diese zehn Jahre wie im Fluge
verstrichen sind.

■ Wärmelieferung 
Neue Druckschriften
Der ZVSHK hat sich aus dem
großen Bereich des Facility Ma-
nagement speziell des Themas
Wärmelieferung/Energie-Con-
tracting angenommen und eine
Arbeitsgemeinschaft mit Vertre-
tern der Ministerien, Branchen-
verbände und Marktpartner initi-
iert. Erste Ergebnisse der ARGE

„Wärmelieferung“ liegen nun
auf dem Tisch: Den Innungsbe-
trieben bzw. deren Kunden ste-
hen jetzt zwei Prospekte des
ZVSHK zur Wärmelieferung zur
Verfügung, die sich zur Akqui-
se bzw. Erstinformation eignen.
Für die Weitergabe an den End-
kunden wurde ein 6-Seiten-
Prospekt mit dem Titel „Wär-
melieferung – Ein interessantes
Angebot des Installateur- und
Heizungsbauerhandwerks“ fer-
tiggestellt. SHK-Betriebe kön-
nen sich anhand eines achtseiti-
gen Prospektes mit dem Titel
„Wärmelieferung durch das
SHK-Handwerk“ einen ersten
Überblick zu dieser Thematik
verschaffen. Diese beiden
Druckschriften können über die
jeweiligen Landesinnungs- und
Fachverbände bezogen werden.
Darüber hinaus wurde ein
150seitiger Leitfaden fertigge-
stellt, der den Titel „Energie-
Contracting/Wärmelieferung
durch das SHK-Handwerk“
trägt. Diese Druckschrift bietet
das nötige theoretische Wissen
zum Thema Wärmelieferung,
zugeschnitten auf die Belange
und Einsatzbereiche des Hand-
werks. Weitere Kapitel behan-
deln die konkrete Abwicklung
eines Wärmelieferungsprojek-
tes. Hier werden die möglichen
Fragen und Aspekte zu Marke-
ting, Finanzierung, Fördermaß-
nahmen, Vertragsgestaltung,
Versicherungen, Kooperations-
möglichkeiten usw. im einzel-
nen behandelt. Schließlich sind
Vertragsmuster zu verschieden-
sten Bereichen sowie Checkli-
sten enthalten. Dieser Leitfaden
kann über die Landesfachver-
bände sowie über den ZVSHK
zum Preis von 139 DM erwor-
ben werden.

■ Wärmelieferung
Know-how vor Ort
Im Rahmen der Zusammenar-
beit zwischen ZVSHK und dem 
Verband für Wärmelieferung
(VfW), Hannover, bestand für
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Kurz belichtet

An gleichem Ort 
zu gleicher Zeit nach
zehn Jahren (v. l.):
Hans Poetzschner,
Heinz Rautenberg,
Ludwig Ruckels-
hausen, Manfred
Poetzschner, Bruno
Schliefke, Paul-
Jürgen Mahncke und
Michael von Bock
und Polach



haupt- und ehrenamtliche Ver-
bandsangehörige die Möglich-
keit, an einer Berater- und Mul-
tiplikatorenschulung zur Wär-
me-, Strom- und Kältelieferung
durch Referenten des VfW teil-
zunehmen. Das 5-Tage-Seminar
fand Ende November bzw. Mit-
te Dezember im Haus des ZV-
SHK statt. Einige Landesver-
bände hatten sich bereits in Ei-
geninitiative über rechtliche und
betriebswirtschaftliche Grundla-
gen der Wärmelieferung, über
die technischen Konzepte bis 
hin zum Kälte-Contracting ein-
schließlich Marketing-Aktivitä-
ten informiert. Mit dieser Teil-
nahme in St. Augustin zogen nun
weitere Landesverbände nach,
so daß man jetzt davon ausge-
hen kann, daß den Innungsbe-
trieben in jedem Landesverband
ein Ansprechpartner/Berater in
Sachen Wärmelieferung zur
Verfügung steht.

■ 12. Erdgasforum 
Branchentreff in 
Hamburg
Ein wichtiges Treffen sollte be-
reits jetzt im Terminkalender
stehen: Das alle zwei Jahre statt-
findende, bundesweite Ergasfo-

rum, das die Ruhrgas AG und
der ZVSHK in bewährter Part-
nerschaft mittlerweile zum 12.
Mal veranstalten, wird am 22.
und 23. Juni 2000 in Hamburg
sein. Unter anderen sind in die-
sem Jahr folgende aktuelle The-
men geplant: Liberalisierung des
Energiemarktes und die Folgen,
Marktpartnerschaft in der Be-
währungsprobe, die laufende
Kampagne „Solar – na klar“,
Neue Gastechnologie, Gemein-
schaftswerbung aus einem Guß
sowie der SHK-Haus- und Ge-
bäudescheck. Obendrein wird
der Zukunftsforscher Matthias
Horx, der sich als Unterneh-
mensberater und Leiter des Wie-
ner Zukunftsinstituts einen Na-
men gemacht hat, über den Kun-
den von heute und morgen re-

den. Kaufverhalten, Stile und
Trends aus der Gegenwart wer-
den dabei ebenso zur Sprache
kommen wie zukünftige Ent-
wicklungen auf dem deutschen
Markt. Für ein abwechslungsrei-
ches Rahmenprogramm in der
Hansestadt dürfte ebenso ge-
sorgt sein: Am Begrüßungs-
abend wartet das Buddy Holly-
Musical auf die Teilnehmer und
für den darauf folgenden Ge-
sellschaftsabend ist die traditi-
onsreiche Fischauktionshalle am
Hamburger Hafen reserviert.
Anmeldeunterlagen werden in
der ZVSHK-Werbe-Direktaus-
sendung enthalten sein, die Mit-
te Februar zusammen mit ande-
ren Informationen allen Mit-
gliedsbetrieben zugeschickt
wird. 
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Schulten sich beim ZVSHK in Sachen Wärme-, Strom- und Kältelieferung

Hamburg ist dieses Jahr Tagungsort für das bundesweite Erdgasforum

ZVSHK
Termine – Fakten –

Informationen 

22.–26. Februar 2000
SHK – Fachausstellung Sa-
nitär-Heizung-Klima, Essen

19.–23. März 2000
light + building – Interna-

tionale Fachmesse 
für Gebäudetechnik, 

Frankfurt/Main

5.–8. April 2000
IFH/Intherm – Fachmesse
für Haus- und Feuerungs-

technik, Nürnberg

11./12. April 2000
Gemeinschaftstagung Ab-
wassertechnische Vereini-
gung/ZVSHK, Dortmund

3.–7. Mai 2000
SHKG Berlin – Messe für
Sanitär, Heizung, Klima &

Gebäudeautomation

11./12. Mai 2000
ZVSHK-Mitgliederver-
sammlung, Heidelberg

18./19. Mai 2000
Deutscher Kachelofen-

bauertag, Hamburg

22./23. Juni 2000
12. Bundesweites Erdgas-

forum, Hamburg

6./7. Oktober 2000
24. Deutscher Kupfer-

schmiedetag, Mönchen-
gladbach-Rheydt

27.–31. März 2001
ISH, Frankfurt

Telefon: (0 22 41) 9 29 90
Telefax: (0 22 41) 2 13 51

eMail: Zentralverband-
SHK@t-online.de

Internet:
www.zentralverband-shk.de


